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Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 9 April Der Kaiſer und die Kaiſerin hatten

am Freitag abend den Staatsminiſter Dr von Miquel und
Staafsſekreitär von Bülow den Geh Kabinetsrath Dr von
Lucanus Admiral Hollmann den Generaldirektor der kgl Muſeen
Dr Schöne Prof Dr Sachau und Prof Delitſch zum Thee ge
laden letzterer hielt demnächſt der verſammelten Geſellſchaft
einen Vortrag über Babylon und die dort von der deutſchen
Orient Geſellſchaft geplanten Ausgrabungen Der Kaiſer hielt
die Anweſenden im Geſpräch über das Thema des Vortrags bis
Mitternacht um ſich Geſtern morgen unternahmen der Kaiſer
und die Kaiſerin den üblichen Spaziergang Der Kaiſer hörte
dann im Auswärtigen Amt den Vortrag des Staatsſekretärs
v Bülow ſowie in das königl Schloß zurückgekehrt die Vor
träge des Chefs des Generalſtabes Grafen v Schlieffen und des
Generals v Hahnke Um 1 Uhr nahm der Kaiſer eine große An
zahl militäriſcher Meldungen entgegen

Bei dem Finanzminiſter v Miquel findet am Donnerstag
ein Diner ſtatt zu dem der Kaiſer ſein Erſcheinen zugeſagt hat

Die Samoafrage
ſeit Sonnabend in ein neues ernſteres Stadium getreten

ährend auf deutſche Jnitiative die drei Samoamächte darüber
verhandelten wie unter Abſendung einer beſonderen Kommiſſion
die Wirren friedlich gelöſt werden könnten haben inzwiſchen
die engliſchen und amerikaniſchen Schiffe vor Apia neue That
ſachen geſchaffen Sie haben das Bombardement fortgeſetzt
und den Häuptling Tann zum König krönen laſſen Dieſes

I Vorgehen ſteht nicht nur in Widerſpruch mit dem ausdrücklichen
R Wortlaut der Samog Akte ſondern auch mit den eben gemachten

Verſuchen in Samog friedliche Zuſtände zu ſchaffen Und da
die deutſche Regierung hierzu die Anregung gegeben und ſich
außerdem ſo verſöhnlich verhalten hat während die Haltung
Englands auch das kleinſte Entgegenkommen vermiſſen leß ſo
würde auf die dentſche Regierung der Schein der Schwäche
fallen wenn ſie dieſe Dinge ohne Widerſpruch paſſiren ließe
Das iſt nun nicht der Fall Aus den am Sonnabend durch
den offiziöſen Telegraphen verbreiteten Aeußerungen und der
im Anszuge von uns mitgetheilten Note der Nordd Allg
tg kann man beſonders entnehmen daß im Auswärtigenge nunmehr direkte Mittheilungen über die Vorgänge ein

gegangen ſind bei denen der amerikaniſche Admiral Kautz eine
ſo ſeltſame und überaus eigenmächtige Rolle geſpielt hat Am
meiſten Eutrüſtung dürfte wohl ſein Verhalten gegen
über dem Kapitän des deutſchen Kriegsſchiffes Falke bervor
gerufen haben Unſere Regierung das hoffen wir indeß wird
gegenüber dieſem Uebergriff auch weiter die rechten Schritte thun
und auf einer entſchiedenen Genugthuung beſtehen Die er
wähnte Note der Nordd lautet in ihrem ganzen Wortlaute
wie folgt

Die neuen Kabelmeldungen aus Samoa über die Vertreibung
der am 4 Januar von den drei Konſuln eingeſetzten provi
ſoriſchen Regierung ergänzen nur die früheren Telegramme
Danach hat ein Theil der fremden Vertreter in Apia in
gewaltſamer Abänderung eines von der Geſfammt
heit derſelben geſchaffenen ihren Regierungen
gemeldeten und von letzteren bisher nicht auf
gehobenen Beſchluſſes es unternommen die Ent
ſcheidung des Obergerichts in Sachen der Königswahl zur
Vollſtreckung zu bringen bevor die unter den Mächten ein
geleitete Nachprüfung dieſer Entſcheidung vollendet war Ob
dieſe Exekution auf Antrag des Oberrichters erfolgt iſt iſt
nicht bekannt Wie dem auch ſei iſt die Vollſtreckung
eine direkte Verletzung ſowohl des Samoa Ver
trages der ſolche Exekutionen überhaupt nichtvorſieht und ſogar jede ſeparate Kontrolle einzelner der
Mächte ausdrücklich verbietet als auch des bekannten Nach
tragsabkommens vom Jahre 1898 wonach das erſte Erforderniß
zu jeder durch Kriegsſchiffe zu bewirkenden Exekution einer
obergerichtlichen Entſcheidung neben dem Antrag des Ober
gerichts ſelbſt ein entſprechendes einſtimmiges Erſuchen der
drei konſulariſchen Vertreter iſt Der widerrechtlich durch
die fremden Kriegsſchiſfe auf Samog herbeigeführte Zuſtand
kann nach den bereits vorliegenden Erklärungen der drei be
tbeiligten Regierungen der Entſcheidung der nach
Samoa zu euntſendenden Spezialkommiſſion
nicht präjudiziren Die neueſten Erklärungen der groß
britanniſchen und der amerikaniſchen Regierung geſtatten keinen
Zweifel darüber daß beide ſich auf den vertrags
mäßigen Boden ſtellen

Gleichzeitig bringt die Poſt einen Artikel der ſich einmal an
die Adreſſe der engliſchen Hetzblätter dann aber auch an die
jenigen deutſchen Blätter wendet die in übertriebenem
Patriotismus am liebſten Samoa gleich ganz einſtecken möchten
Wir haben die Angelegenheit erſt neulich unter ähnlichen
Geſichtspunkten beleuchtet und können daher mit der Poſt
einverſtanden ſein wenn ſie ſchreibt

Könnten einzelne jener Urtentonen, die die Welt mit
ihren Klagen über die Haltung der Reichsregierung heute er
füllen nur ein einziges mal in die wirklichen Verhältniſſe der
Kolonien hineinſchauen nur einmal die Schwierigkeiten über
blicken denen eine Großmacht wie Deutſchland zu begegnen
hat ſo würden ſie vielleicht anders urtheilen und die diplo
matiſche Arbeit nicht wie bisher unnöthig erſchweren Man
darf im Hinblick auf einzelne Angehörige dieſer Kreiſe die ſo
ſchnellfertig urtheilen wohl ſagen ein deutſcher Kaufmann der
im Ausland einſig für den deutſchen Abſatz arbeitet leiſtet
mehr im beſten Sinne patriotiſche Arbeit als in Ent
rüſtung machende Redner Schreiber und Reſolutions
verfertiger Samoa rein deutſch denn das iſt die Loſung
die ſie ausgeben war ſchon für den Fürſten Bismarck ein un
mögliches Programm er ſelbſt wäre wobl der erſte der heute
eine Annexion als einen Fehler bezeichnen würde Die
Politik iſt eben nicht Phantaſtik ſondern die Kunſt des
Erreichbaren Es giebt Politiker die ſich ſo lange über angel
ſächſiſchen Jingoismus und romaniſchen Ehauvinismus
aufregen bis ſie ſelbſt in ähnliche wie die von ihnen ſo bitter
getadellen Anſchauungen verfallen
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Nachdem durch die deutſche Regierung feſtgeſtellt iſt daß die
ganze Aktion des Herrn Kanutz und der Engländer zur Ein
ſetzung Malietog Tanus und zur Beſeitigung der proviſoriſchen
Regierung Matagfa s welch letztere rechtlich unanfechtbar war
einſeitig rechtswidrig und darum ungiltig geweſen iſt und daß
die Regierung ihre Vertreter in London und Waſhington in
dieſem Sinne inſtruirt hat ergiebt ſich als natürliche Konſe
quenz dieſes Standes der Rechtsfrage ſelbſtverſtändlich die daß
alle ſeit Mitte März anf Samoa eingetretenen
thatſäch lichen Veränderungen ungiltig ſind und
die Sachlage wie ſie in der letzten gemeinſamen Proklag
mation der drei Konſuln vom 4 Jannar feſtgelegt war noch
immer zu Recht beſteht Seit dem erſten Bekanntwerden der
blutigen Vorkommniſſe auf Samoa ſind von ſeiten der
amerikaniſchen Regierung ſehr entgegenkommende Schritte ge
ſchehen ferner iſt der deutſche Vorſchlag der Einſetzung einer
Oberkommiſſion welche die örtlichen Funktionäre ihrer
Macht entkleidet und eine ganz neue Sachlage auf Samoa
ſchafft von Amerika ſofort von England vor drei Tagen an
genommen worden und ſchließlich iſt durch die Anerkennung
des Prinzips der Einſtimmigkeit für die Beſchlüſſe der
Kommiſſion dieſes Prinzip auch für die bisherigen Vorgänge
auf Samoa wieder hergeſtellt worden alle Majoritätsbeſchlüſſe
ſind alſo hinfällig Nach wie vor bietet alſo die Ober
kommiſſion den ſicheren Boden auf dem die Verhandlungen der
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daß ſich Admiral Kautz ſchließlich genöthigt ſah
den Falke zu erſuchen auf der Jnnenſeite desHafeneingangs vor Anker zu gehen Kautz erklärte
in einem u er halte die Proklamation des deutſchen
Generalkonſuls für eine ſchwere perſönliche Beleidigung 72
Seiner Anſicht nach ſei eine proviſoriſche Regierung im
Berliner Vertrag gar nicht vorgeſehen Seine Jnſtruktionen
gingen dahin daß er im Einklang mit den Anſichten der
Majorität die Beſtimmungen des Vertrags durchführen ſolle
Kautz iſt äußerſt aufgebracht über die Haltung des deutſchen
General Konſuls dem er die ganze Verantwortung für das
Vorgehen der Leute Mataafa s zuſchiebt Nach der von Kautz
einberufenen Konferenz hat wie ſich der Admiral weiter
äußerte Konſul Roſe erklärt daß er nachdem er die pro
viſoriſche Regierung anerkannt habe von dieſer Stellung nicht
zurücktreten könne ſo lange er noch keine Jnſtruktionen von
Berlin habe Später habe Roſe Kautz ſchriftlich mitgetheilt
deutſche Kriegsſchiffe würden nur dann in Aktion
treten wenn das Eigenthum oder das Leben von
Deutſchen zu ſchützen ſei oder falls das Ober
gericht Haftbefehle gegen deutſche Unterthanen
erlaſſen ſollte Nach ſeinen Jnſtruktionen würde Deutſch
land im übrigen militäriſch nicht eingreifen Er proteſtire
dagegen daß Kautz ſeine Proklamation erlaſſen habe ſo lange
von den Vertragsmächten noch keine Jnſtruktionen eingegangen
ſeien und erinnere daran daß der Kommandant des Falke
keinen Beiſtand zugeſichert habe
Eine in Waſhington eingelaufene nicht datirte Depeſche des

drei Mächte fortgeführt und ſchließlich zu einem befriedigenden Admiral Kautz meldet daß Malietoa Tanu als König
Abſchluß gebracht werden können Und daran wird durch ein an 23 März eingeſetzt wurde Jn der Depeſche heißt es
ſeitige rechtswidrige Maßregeln der gegenwärtigen Funktionäre weiter daß ſeit dem 21 März kein Kampf ſtattgefunden
auf Samoa nicht das Geringſte geändert Die wirkliche habe
Entſcheidung ruht bei den Regierungen in Berlin Waſhington Jn Amerika iſt durch obigen Bericht bas Intereſſe
und London an der Frage aufs neue belebt worden Die Regierungstrecſe

Inzwiſchen bringt das Renter ſche Bureau folgende am in Waſhington drücken indeſſen da ſie noch keine amtlichen
Freitag ans Apia in San Francisco eingegangene Depeſche in Nachrichten erhalten hatten keinerlei Anſicht über das Vor
der über die Vorgänge auf Samog in weſentlicher Ueber gehen des Admirals Kautz aus das dem deutſchen Standpunkt
einſtimmung mit den früher von demſelben Burean verbreiteten geradeswegs entgegengeſetzt war Die Deutſchland unfreundliche
Nachrichten noch folgende Mittheilungen gegeben werden Preſſe erblickt in dem letzten Berichte den Beweis dafür daß

Am 23 März wurde der junge Tanu Malietog in der deutſche Generalkonſul Roſe allein für alle Wirren verant
Mulinu zum König von Samoa gekrönt An der Feier wortlich ſei
nahmen Vertreter der Vereinigten Staaten und Englands
theil Nach der Ceremonie zog Tanu mit ſeinen Begleitern in
feierlicher Prozeſſion durch die Straßen Aupjas An der Spitze
des Zuges marſchirte das Muſikcorps der Philadelphia
Die Vertreter Deutſchlands waren in Apia nicht
anweſend Admiral Kautz ſtellte während der erſten
beiden Tage nach ſeinem Eintreffen in Apig eine Unterſuchung
über die Vorgänge an und berief ſodann die Konſuln und die
älteren Offiziere der Kriegsſchiffe zu einer Konferenz Das
Ergebniß derſelben war eine Proklamation des Admirals
Kautz in welcher erklärt wurde daß die Regierung Mataafa s
gegen den Berliner Vertrag verſtoße und deshalb nicht an
erkannt werden könne und worin ferner die Anhänger
Mataafa s aufgefordert wurden ſich ruhig nach Hauſe zu be
geben und den Beſtimmungen des Vertrages nachzukommen
Jn der Proklamation wurde noch ausdrücklich darauf hin
gewieſen daß gegen alle Leute welche die Rechte der friedlich
geſinnten Bevölkerung mißachten würden die Kriegsſchiffe mit
Gewalt einſchreiten würden Die Autorität des Oberrichters

New York Times ſagt Admiral Kautz hätte recht ge
habt die Durchführung der Entſcheidung des Oberrichters
Chambers zu erzwingen Deutſchland müſſe jetzt ſeinen General
konſul desavouiren Die Tribune ſagt die proviſoriſche
Regierung ſei durch einen einſtimmigen Beſchluß der Vertreter
der drei Mächte gehe worden Und es ſei deshalb eine
gute Argumenikirnig daß ſie auch nur durch einen einſtimmigen
Beſchluß abgeſetzt werden könne Deutſchland könne ſehr wohl
behaupten daß Admiral Kautz eilfertig oder ohne gehörige
Vollmacht gehandelt habe Da der letzte Zuſammenſtoß die
Folge der Uneinigkeit der Konſuln geweſen ſei betont das
Blatt die Nothwendigkeit der Harmonie zwiſchen den drei
Mächten Glücklicherweiſe hätten ſich die Mächte dahin
geeinigt daß die Oberkommiſſion nach einſtimmigem und nicht
nach Mehrheitsbeſchluß vorzugehen habe Die Evening
Poſt ſagt Generalkonſul Roſe erſcheine innerhalb ſeiner
techniſchen und geſetzmäßigen Rechte ſtehend doch hätte er
wiſſen müſſen daß ſeine Gegenproklamation als Brandfockel
wirken werde und Jnſtruktionen von Berlin abwarten müſſenn reden mine be Wrnee n m die Die meiſten Blätter geben der Anſicht Ausdruck daß die Ober

Proklamation entgegen ohne etwas darauf zu erwidern und
begab ſich ſodann mit ſeinen Häuptlingen ruhig nach dem kommiſſion die ganzen Wirren beilegen werde
weſtlichen Theile von Apia Der deutſche Generalkonſul
Roſe erließ indeſſen ebenfalls eine Proklamation in der
ausgeführt wurde daß durch die Proklamation des Admirals
Kautz bekannt gemacht worden ſei daß ſich die drei Konſuln
wie auch die drei Kommandanten der Kriegsſchiffe einſtimmig
dafür entſchieden hätten die proviſoriſche Regierung Mataafa s
nicht mehr anzuerkennen r bringe deshalb zur öffentlichen
Kenntniß daß die Proklamation eine ganz falſche
Behauptung enthalte er erkenne nach wie vor die
provihoriſche Regierung an bis er gegentheilige Jnſtruk
tionen von ſeiner Regierung erhalte Dieſe letztere Pro

New York Sun meint die in der Münchener Allgemeinen
Zeitung wiedergegebene Sprache des Botſchafters White ſei
offenbar durch einen mehr unternehmenden und patriotiſchen
als genau arbeitenden Redacteur entſtellt worden White
könne ſo indiskret nicht geweſen ſein Wenn engliſcher Einfluß
am Werke ſei ſo müſſe er nichtamtlich ſein England habe der
Einſetzung der Oberkommiſſion ja zugeſtimmt Heute ſei keine
Wolke am Himmel Handelsſtreitigkeiten zwiſchen Deutſchland
den Vereinigten Staaten und England mögen immerhin be
ſtehen doch ſeien ernſte Reibungen nicht wahrſcheinlich
Der britiſche Botſchafter in Waſhington Pauncefote theilte

klamation erfolgte am 13 März Die Leute Malaafa s be dem Staatsſekretär Hay mit daß der zweite Sekretär derreiteten ſich daraufhin zum Kampfe vor indem ſie erklärten Botſchaft Eliot pin Voriliſchen Kommiſſar für Samog er
ſie würden die Befehle des Admirals Kautz nicht befolgen
Am nächſten Tage ſchloſſen ſie Apia ein und die Lage nahm Naunt wurde
einen bedenklichen Charakter an Britiſche und amerikaniſche Nahe der Samoagruppe liegen die Tongainſeln auf
Matroſen insgeſammt 175 Mann ſowie einige Schnellfeuer denen jüngſt Deutſchland private Forderungen geltend zu machen
geſchütze und kleinere Feldgeſchütze wurden gelandet und hatte aus welchem Umſtande auf britiſcher Seite unbegründete
Kapitän Sturdee übernahm auf das Erſuchen des Admirals Befürchtungen laut geworden waren Nun meldete die Times in
Hautz das Kommando über die vereinigten an der Küſte ver dieſen Tagen daß der Kapitän des engliſchen Kreuzers Tauranga
theilten Streitträſte Da Mataafa die an ihn ergangene nd der engliſche Vicekonſul kürzlich ein Abkommen mit dem
Aufforderung unbeantwortet ließ eröffnete die Philadelphia5 März d euer der enfalls Lönig abgeſchloſſen hätten der ſich danach verpflichtet ſeinePhorend der Merpoie die g e Souveränetätsrechte nicht aufzugeben noch irgend einen Theil
fuhr und das Dorf Vainſu bombardirte in welchem des Königreichs an eine fremde Macht abzutreten zu verkaufen
man große Streitkräfte der Matggfa Leute vermuthete oder zu verpfänden England verpflichtete ſich dagegen die Un
Bei Anbruch der Dunukelheit griffen die Leute Ma abhängigkeit des Königreichs zu garantiren Es iſt nach der
tgafa s Apig an die im Tivoli Hotel ſtehenden Eng Lage der Dinge kaum zu erwarten daß die Freundſchafts
länder erwiderten das Feuer welche Verluſte die erſteren inſeln zum Zankapfel werden falls nicht etwa die gegenerlitten haben iſt nicht hekannt Gegen 2/2 Uhr früh drangen wärtigen Konſuln in Apig zu deren Amtsbezirk Tonuga gehört
die Eingeborenen plötzlich auf die britiſchen Wachmannſchaften
im Tivoli Hotel ein wo drei Matroſen getödtet und einer am Ruder bleiben und ihre Streitigkeiten dorthin übertragen
verwundet wurden Die Verluſte der Eingeborenen ſind un ſollte Einer newyorker Meldung der Frkf Ztg zufolge
bekannt Auf Anſuchen der Engländer wurde nunmehr ein hätte England dem Häuptling der Freundſchaftsinſeln
Maximgeſchütz mit Bedienungsmannſchaften von der Phila 25,000 Lſtrl bezahlt Die Forderungen dentſcher Handels
delphia nach dem britiſchen Konſulat geſandt Am nächſten häuſer die 20,000 Pfund betragen werden von England ge
Morgen wurden an dreihundert Mann von der Tanu deckt In Amerika wird die Erwerbung der Jnſelgruppe
partet ibre auf dem Porpeiſe verwatrten Gew durch England als wenig freundſchaftlich Deutſchland gegenüber
ausgehändigt damit ſie das Vorgelände ſäubertendeutſche Kreuzer Falke wollte den Hafen in augeſehen Nach dieſer Meldung erſcheint das Abkemmen
geheimer Miſſion verlaſſen Admiral Kautz Englands mit dem König der Jnſelgruppe in einem gauz
forderte den Kommandanten deſſelben auf za anderen Lichte Bemerkt ſei noch daß der Außenhandel des
dleiben und ſich bereit fa balten den in Apia Archipels ſich größtentheils in deutſchen Händen befindet
anſäſſigen Deutſchen Hilfe zu leiſten Der Falke
blieb am Donnerstag auf ſeinem Platze liegen Am Freitag
früh ſtürmten 200 Mann der Matoafapartei auf das britiſche
Konſulat ein und kamen bis auf 30 Yards heran wurden

Reform der Strafprozeßordnung
Jn einem Artikel ver Berl Pol Nachr heißt es die

dann aber durch das Feuer der Engländer zurückgeworfen verbündeten Regierungen ſeien nach wie vor von der Reform
Der britiſche General Er liffe leitete hier die Operationen
Sonnabend und Sonntag vergingen ruhig Der Falke bedürftigkeit der Strafprozeßordnung überzeugt

ine Stellung indeß könne nicht daran gedacht werden in der jetzigenn der oritiſ wen St ſo erſchw er Uebergangszeit vom alten zum neuen bürgerlichen Rechte eine
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1895/97 die ſogenannte

trafprozeßnovelle praktiſchs weiteren Aeußerungen es

folgendermaßen
Nachdem in der Reichsta tegrn
uſtiznovelle um derentwillen die Tagung über zwei Jahre

hin ten wurde hauptſächlich infolge der Meinnn
verſchiedenheiten über die Beſetzung der Strafkammern der
Landgerichte war haben die verbündeten Reierungen ſich inzwiſchen bemüht einige der darin behandelten

aterien einzeln zur geſetzgeberiſchen Erledigung zu bringen
Mit der Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter iſt dies
bereits in der eriger Tagung gelungen die Erſetzung des
Voreides durch den Nacheid iſt Gegenſtand eines dem jetzigen
Reichstage vorliegenden Entwurfes und nach den bis
herigen Berathungen iſt die Hoffnung vorhanden daß
auch dieſer Entwurf wird unter Dach und Fach ge
bracht werden können Trotzdem alſo verſchiedene Einzelheiten
der früheren Juſtiznovelle auch auf einem anderen Wege zur
Erledigung gebracht ſind oder gebracht werden dürften ſind
die verbündeten Regierungen nach wie vor von der
Reformbedürftigkeit der Strafprozeßordnung
überzeungt Wenn von ihnen dem Reichstage in der gegen
wärtigen Tagung keine Vorlage dieſer Art gemacht iſt erklärt
ſich dies nach jetzt bekannt werdenden Ausſagen des Staats
ſekretärs des Reichsjuſtizamts ſchon daraus daß es während
des letzten Jahres ausgeſchloſſen geweſen iſt die mit den um
fangreichen Arbeiten zur Durchführung der Civilrechtsreform
belaſteten Juſtizverwaltungen der Bundesſtaaten auch noch mit
ſtrafprozeſſnaliſchen Reformfragen zu befaſſen Obnehin kann
auch nicht daran gedacht werden in dieſem dem nächſten und
vielleicht auch noch dem übernächſten Jahre eine Straſprozeß
r praktiſch zur Durchführung zu bringen denn eine

ſolche Reform würde mancherlei Organiſationsänderungen mit
ſich bringen mit denen man in der jetzigen Uebergangszeit
von dem alten zu dem neuen Bürgerlichen Rechte die Thätig
keit der Gerichte nicht ſtören darf Die Regierung wird es
nicht als unnütz anſehen inzwiſchen zu erwägen ob man an
die Geſetzesreviſion nicht von anderem Geſichtspunkte aus
vielleicht im Wege einer völligen Neugeſtaltung des Straf
prozeſſes herantreten ſollte um ſicherer zu dem erſehnten
Ziele zu gelangen

Die Zwangserziehung in Preußen

Seit Jahren gefallen ſich die konſervativen Bußprediger in
Klagen über die Verrohung der Jugend als einer angeblich
beſtändig ſtärker wirkenden Urſache der Vermehrung der Ver
brechen Da ſollte man denn meinen daß eine konſervative
Regierung der Spezialeinrichtung zur Behandlung jugendlicher
Uebelthäter der Zwangserziehung eine ganz beſondere Sorg
falt zuwendete Aber was die kürzlich bereits erwähnte preu
ßiſche Zuchthausſtatiſtik hierüber mittheilt giebt ein wenig
tröſtliches Bild Die Zwangserziehung wird verhängt über
Kinder und Jngendliche die ſtrafbare Handlungen begangen
haben und entweder noch ſtrafunmündig ſind unter 12 Jahren
oder ſich ſchon zwiſchen 12 und 18 Jahren vefinden aber die
zur Erkenntniß der Strafbarkeit erforderliche Einſicht noch

nicht beſaßen Von der letzteren Art befanden ſich Ende
März 1898 530 Zöglinge in Zwangserziehung die Jahres
koſten betrugen 219,488 von der erſteren Art 10,687 mit
1,495,824 M Koſten Dieſe Zahlen geben ſehr zu denken
Berechnet man bei den älteren Zöglingen die Koſten pro Kopef
ſo erhält man M 414 13 bei den jüngeren hingegen nur
M 139 96 Kleine Kinder koſten weniger als große die
Familienpflege kann billiger ſein als die Anſtaltserziehung
Aber ein ſo ungeheurer Unterſchied kann nicht anders erklärt
werden als daß bei den ganz kleinen Uebelthätern die Billig
keit der Erziehung auf Koſten ihrer Güte bevorzugt
wird Der Satz von M 139 96 iſt ein Durchſchnitt bei
einer Anzahl dieſer Kinder ſind alſo die Erziehnngskoſten noch
billiger Aus einzelnen Provinzen hört man daß Kinder für
100 M und darunter an Familien ausgethan werden Die
Frkf Zig bemerkt zu dieſen Thatſachen

Der Staat kann ſich nicht damit entſchuldigen daß die
Zwangserziehung der Kinder unter zwölf Jahren Sache der
Provinzen iſt und er unr an den Koſten theilzunehmen hat
die Regierung hat vielmehr dafür zu ſorgen daß durch eine
derartige Vergebung an die Mindeſtfordernden nicht der Zweck
der Zwangserziehung vereitelt werde Da wo der Staat die
Koſten allein trägt und die Verwaltung ſelbſtändig führt hat
er es übrigens leicht Geldmittel bereit zu ſtellen denn die
Zahl dieſer Jugendlichen iſt überaus gering Alljährlich

werden rund 50,000 Jugendliche verurtheilt und
in Zwangserziehung befinden ſich 530 Einen
dentlicheren Beweis dafür wie nothwendig eine Aenderung
unſerer Reichsgeſetzgebung iſt kann es kaum geben Das
Strafgeſetzbuch geht von der Annahme aus daß ein Kind von
12 Jahren und darüber die Einſicht beſitzt die zur Erkenntniß
der Strafbarkeit erforderlich iſt und geſtattet nur für die
davon abweichenden Ausnahmefälle die Zwangserziehung
Richtig wäre das Umgekehrte Kindliche Uebelthäter gehören
in die Zwangserziehung und nur ganz ausnahmsweiſe können
unter ihnen einzelne Jndibiduen fürs Gefängniß reif ſein
Man ſehe ſich nur um was andere Staaten wie z B England
mit einer pädagogiſch richtig aufgefaßten Zwangserziehung an
praktiſchen Erfolgen aufzuweiſen haben Aber ſelbſt unter der

errichaft des Reichsſtrafgeſetzbuches ſind andere deutſche
taaten imſtande geweſen die Zwaugserziehung beſſer auszu

geſtalten ſo Braunſchweig Baden Heſſen u a m Wenn aber
der größte deutſche Staat noch auf der pädagogiſchen Höhe
ſteht daß er die Erziehung kindlicher Uebelthäter zum Reſſort
der Zuchthausverwaltung rechnet ſo ſollte man ſich
billigerweiſe nicht darüber wundern daß die Erziehungs
reſultate ebenſo niedrig ſind wie dieſer Geſichtspunkt Statt
beſtändig über die Zunahme des jugendlichen Verbrecherthums
zu jammern ſollte man lieber darauf bedacht ſein ſich der
modernen Erziehungsmittel zur Veſſerung zu bedienen

Wenn dazu noch ſolche Verhältniſſe kommen wie ſie erſt kürzlich
aus der Sächſiſchen Provinzial und Erziehungsanſtalt zu
Moritzburg bei Zeitz berichtet wurden ſ Nr 118 und 128
der dann wird man den Wunſch nach einer

ründlichen Reform auf dieſem Gebiete nicht mehr von der
and weiſen dürſen

Verwaltung und Rechtspflege

Jn den Stellungen der preußiſchen Regierungs
präſidenten ſind ſeit langer Zeit in einem Jahre nicht ſo viel
Aenderungen vorgekommen wie im Jahre 1899 Mit Beginn
des Jahres trat Herr v Brauchitſch in Erfurt in den Ruhe
ſtand ihm ſolgte bald darauf Herr v Heppe in Trier und am
J April die Herren v Sommerfeld in Stettin und v Arnim
in Stralſund Da außerdem Graf Clairon Hauſſonville
in Kaſſel verſtorben iſt und in ſeine Stelle Herr v Trott in
Koblenz verſetzt wurde ſo mußten ſchon 6 Präſidentenſtellen
neu beſetzt werden Am 1 Juli werden noch Herr v Tiede
wann in Bromberg und wie jetzt bekannt wird auch Herr
Schulz in Hildesheim ausſcheiden Einige andere tragen ſich
wie man hört gleichfalls mit Rücktrittsgedanken

Die koblenzer Duellaffäre liefert wieder einmal
einen Peeg dafür wie trotz des Duellerlaſſes vom 1 Januar
2897 die Geſetze gerade von den Kreiſen mit Füßen getreten
werden denen der Gehorſam gegen die Geſetze und gegen die
Anordnungen ihrer Vorgeſetzten die höchſte Pflicht ſein ſoll Es
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aßt ſchlecht zu dieſer Mißagchtung des Geſetzes wenn dieſelben
Leute Wegzr andere Klaſſen der Geſellſchaft ſtrenge Ausnahme
geſetze fordern wie ſie auch die angekündigte Zuchthausvorlage
allem Anſchein nach bringen wird Jn dem koblenzer Fall iſt
charakteriſtiſch daß zwiſchen Beleidigung und Duell nur
36 Stunden verfloſſen ſind Es ſcheint danach ausgeſchloſſen zu
ſein daß inzwiſchen ein ehrengerichtliches Verfahren ſtatt
gefunden hat wie es der kaiſerliche Duellerlaß vorſchreibt ob
wohl beide Duellanten der Armee angehörten Und wenn
manche Leute das Duell als eine Art göttlichen Gerichts hin

er ſo erfährt auch das eine eigenartige Beleuchtung durch
ie Thatſache daß in dieſem Falle der Beleidigte durch ſeinenBeleidiger erſchoſſen worden iſt

Volkswirthſchaftliches

Der Ausſchuß der preußiſchen Aerztekammer hat
ſich in ſeiner letzten Sitzung mit der Medizinalreform be
ſchäftigt und kam dabei zu folgender herben Kritik des kürzlich
dem Landtage zugegangenen Geſetzentwurfs über die Dienſt
ſtellung der reisärzte

VDer Ausſchuß iſt einſtimmig der Anſicht daß der Gefetz
entwurf in der Form wie er dem Landtage vorgelegt wurde
werthlos und unannehmbar ſei nur geeignet die
nothwendige Umgeſtaltung des preußiſchen Medizinalweſens zu
vereiteln oder doch auf unbeſtimmte Zeit hinauszuſchieben
Eine Erhöhung der Beſoldung der Medizinalbeamten die aller
dings geboten ſei könne wenn man weiter nichts wolle ohne
Geſetz verwirklicht werden

Die Handelskammer in Breslau hat eine Petition
wegen des Mittellandkanals an das Abgeordnetenhaus
gerichtet Zu einer vollſtändigen Ablehnung des Projekts die
wie in der Eingabe ausdrücklich bemerkt wird das Nächſt
liegendſte und ganz zweifellos das Vortheilhafteſte für Schleſien
ſein würde gelangt die Eingabe nur deswegen nicht weil ſie
prinzipiell jeder Förderung des Verkehrsweſens geneigt ſei ſie
fordert aber als das Mindeſte was zu gewähren ſei daß auch
dem Oſten die wirthſchaftliche Entfaltung ſeiner Kräfte durch eine
hinter dem Weſten der Monarchie wenigſtens nicht allzu ſtark
zurückbleibende Entwicklung der Verkehrswege ermöglicht werde
Es werden dann die bekannten Kompenſationen für Schleſien
verlangt

Eine Petition um Berückſichtigung der jüdiſchen
Feiertage bei Feſtſetzung von Meſſen und Märkten
hat der Landtagsabgeordnete Dr Max Hirſch auf Veranlaſſung
des deutſchisraelitiſchen Gemeindebundes dem Miniſter des
Jnnern perſönlich überreicht Die Petition hat folgende Vor
geſchichte Der Magiſtrat der Stadt Kottbus nahm in
früheren Jahren bei Feſtſetzung der Frühjahrs und Herbſt
märkte auf die jüdiſchen Feiertage Rückſicht und erfuhr deshalb
zahlreiche Angriffe Jm November v J wurde der Herbſt
jahrmarkt 1899 auf einen Termin feſtgeſetzt der mit dem
jüdiſchen Neujahrsfeſt zuſammenfällt Trotz der von den
Jntereſſenten der jüdiſchen Synagogengemeinde und deren Pre
diger beim Magiſtrat ſowie bei der Regierung in Frankfurt a O
unternommenen Schritte gelang es nicht eine Verlegung des
Jahrmarktes zu erwirken Endlich legte ſich der deutſch
israelitiſche Gemeindebund ins Mittel und veranlaßte die Abg
Dr Hirſch und Rickert zur Abfaſſung der vorerwähnten Ein
gabe Der Miniſter hat die erwähnte Petition wohlwollend
unter Zuſage ſorgfältiger Prüfung entgegengenommen Sollte
es äußerte er ſich nach Lage der Sache in dieſem Falle zu
ſpät ſein eine Aenderung zu treffen ſo werde er gewiß für die
Zukunft die Angelegenheit im Sinne der Petenten regeln und
den zuſtändigen Behörden eine Berückſichtigung der hohen
jüdiſchen Feiertage an empfehlen

Parteinachrichten

Freiherr v Hammerſtein der ehemalige konſervative
Parteiführer wird am 26 Juni aus der Strafanſtalt Moabit
entlaſſen Das gegen ihn am 22 April 1896 nach 113 tägiger
Unterſuchungshaft wegen Betrugs und Urkundenfälſchung gefällte
Urtheil lautend auf drei Jahre Zuchthaus 1500 M Geldſtrafe
oder noch 100 Tage Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverluſt wurde
erſt am 26 Juni 1896 rechtskräftig da an dieſem Tage die von
dem Verurtheilten eingelegte Reviſion vom Reichsgericht ver
worfen wurde Um Herrn v Hammerſtein die Verbüßung der
noch 100 Tage Zuchthaus zu erſparen haben Freunde ſeiner
Familie die Summe von 1500 M aufgebracht Nach der
Volksztg wäre ſogar in Ausſicht genommen dem Freiherrn

ſeine Werthſachen zum Geſchenk zu machen Dieſe ſind bald
nach ſeiner Einlieferung in die Moabiter Strafanſtalt zur
Deckung der Gerichtskoſten in öffentlicher Zwangsverſteigerung
veräußert worden und zwar brachten ſie einen Erlös von ins
geſammt 111,70 M Das Geld floß in die königl Gerichtskaſſe
Jm übrigen iſt es noch fraglich ob Herr v Hammerſtein nach
ſeiner Straſverbüßung mit ſeiner Familie in Friedenau ver
bleiben oder nach dem Ausland gehen wird

Nach der der ſächſiſchen ſozialdemokratiſchen Landesverſamm
lung vorgelegten Aufſtellung ſind gegenwärtig in 333 von den
3250 Stadt und Landgemeinden des Königreichs Sachſen
809 ſozialdemokratiſche Gemeindevertreter außer
dem iſt ein Sozialdemokrat Mitglied des Stadtrathes in
Wurzen Die abſolute Mehrheit haben die Sozialdemokraten
in den Gemeindevertretungen von Röderau 9 von 14 Mitgl
Thalheim 9 von 16 Mitgl und Pauſa 12 von 16 Mitgliedern
Jn Johanngeorgenſtadt beſteht die Hälfte der Gemeinderaths
mitglieder 8 von 16 aus Sozialdemokraten Jn Anbetracht
des Umſtandes daß in dem induſtriellen Sachſen die Fabrik
bevölkerung auch auf dem Lande einen großen Prozentſatz der
Einwohnerſchaft ausmacht kann man nicht ſagen daß die eifrig
betriebene Propaganda der Sozialdemokraten bei den Gemeinde
wahlen beſonders auffallende Fortſchritte gemacht hätte Des
halb glaubte auch die Landesverſammlung einen antreibenden
Beſchluß faſſen zu müſſen

Parlamentartſches

Die mühlhänſer Landtags Erſatzwahl für Frei
herrn von Zedlitz findet am 27 April ſtatt

Schule und Kirche
Der Kultusminiſter hat unter Anerkennung der bisherigen

Verdienſte der nebenamtlichen Kreisſchulinſpektoren in einem
Schreiben die Nothwendigkeit hervorgehoben daß auch im
Poſener wie im Bromberger Bezirke nur hauptamt
liche Kreisſchulinſpektionen eingerichtet werden ſollen
Die Gründe für dieſe Maßnahmen liegen auf nationalpolitiſchem
Gebiet Gerade in den gemiſchtſprachigen Diſtrikten verlangt
dieſes Amt eine volle Arbeitskraft Jm Regierungsbezirk Poſen
gab es im Jahre 1898 29 ſtändige Kreisſchulinſpektionen da
gegen 28 im Nebenamte verwaltete Kreisſchulinſpektionen von
denen zwei unbeſetzt waren Jm Bromberger Bezirke gab es
15 ſtändige und 21 nebenamtliche Kreisſchulinſpektionen Es
würden alſo 49 neue hanuptamtliche Kreisſchulinſpektionen ge
ſchaffen werden

Nicht blos die Stellen der Staatsſekretäre und Miniſterfal
direktoren wollen die Ultramontanen nach den Grundſätzen der

Parität beſetzt ſehen ſondern auch die weniger einflußreichen
und gutdotirten der Quintaner und Quartaner Der
Germania geht aus Konitz in Weſtpreußen eine gar bewegliche

Klage zu worin auseinandergeſetzt wird daß diesmal zu Oſtern
von 335 Schülern nur 213 verſetzt unb 122 ſitzen geblieben ſind
Das wird noch ſpeziakliſirt von 51 Sextanern ſind nur 38 ver
ſetzt von 46 Quintanern nur 32 uſw Der Nothſchrei ſchließt
Kein Wunder daß viele katholiſche Schüler die hieſige Anſtalt

verlaſſen und aus Opportunitätsrückſichten andere leider zum

Leidweſen vieler Eltern proteſtantiſche Gymnaſien aufſuchen
Aus der Gegenüberſtellung zu den leider zum Leidweſen vieler
Eltern proteſtantiſchen Gymnaſien erfahren wir daß es ſich in
Konitz um ein zur Freude vieler Eltern katholiſches Gymnaſium
handelt Da iſt in der That das Uebel an der Wurzel gefaßt
Wenn auf dem proteſtantiſchen Gymnaſium zu Graudenz
ünſtigere Verſetzungsreſultate erzielt werden ſo müſſen ent
prechend günſtige Reſultate auch in Konitz hergeſtellt werden

wollen das nächſte mal die Konitzer mehr verſetzen ſo muß auch
Graudenz zur Freude von Karlchen Mießnick und Genoſſen
einige Prozente mehr hinüberſchieben Ueberhaupt es müſſen im
ganzen Reiche die katholiſchen und proteſtantiſchen Sextaner ſich
an Zahl und bei der Verſetzung genau ſo verhalten wie die
konfeſſionellen Bevölkerungsziffern überhaupt desgleichen auch
die Quintaner uſw bis hinauf zum Abiturienten Schulamts
kandidaten Arzt und Miniſter Daß Verſetzungen und Aemter
nach Begabung und Fleiß vertheilt werden dieſe Einrichtung muß

gaſſt werden denn anf dieſem Wege giebt es nie wirkliche
arttät

Kolonialangelegenheiten

Die Regelung des Zollweſens in Kiautſchou ging
von der Annahme aus daß die Freigabe der Einfuhr in das
deutſche Pachtgebiet erſt dann von entſcheidendem Vortheile ſei
wenn die Möglichkeit geſchaffen werde die Waaren weiterhin
unter günſtigen Zollverhältniſſen über die chineſiſche Grenze zu
bringen Aehnliche Rückſichten wurden auch auf den Ausfuhr
handel von Kiautſchou genommen Dies hatte zur Folge daß
mit der chineſiſchen Seezollverwaltung die Errichtung eines
chineſiſchen Zollamtes im Pachtgebiete nahe dem
Landungsplatz der Schiffe vereinbart wurde wodurch der Kauf
mann Zeit und Koſten eines doppelten Aufenthalts und einer
zweimaligen Zollbehandlung der Waaren ſpart An die Spitze
des Zollamts iſt jetzt ein Deutſcher getreten der im Dienſte
der chineſiſchen Seezollverwaltung ſteht Auch das übrige
europäiſche Perſonal ſoll regelmäßig aus Deutſchen beſtehen Jm
Verkehr des Zollamts mit den deutſchen Behörden und deutſchen
Kauflenten findet die deutſche Sprache Anwendung Kauf
leute anderer Nationen die ſich in Tſintan niederlaſſen können
ihre eigene Sprache anwenden auch iſt Korreſpondenz in
chineſiſcher Sprache geſtattet Machen Streitigkeiten eine ge
richtliche Verhandlung nothwendig ſo iſt für dieſelbe das deutſche
Gericht in Kiautſchou zuſtändig

Zum Fall Eſſer theilt die Tgl Rdſch heute mit daß
Herrn Dr Wagner der die Sache ſ Z zur öffentlichen Kennt
niß brachte ſchon vor längerer Zeit von gewiſſer Seite eine
Geldſumme angeboten iſt durch die ſein Schweigen erkauft
werden ſollte Herr Dr Wagner habe dies ſelbſtverſtändlich
zurückgewieſen denn er glaube dem erwähnten Treiben gegen
über ſich nun auch von den bisher geübten Rückſichten entbunden
und ſehe ſich ſchon um Mißdeutungen zu begegnen veranlaßt
in einer demnächſt erſcheinenden Druckſchrift ſein Material der
Oeffentlichkeit zu unterbreiten Das ſcheint ja noch ſehr inter
eſſant zu werden

Ueber die Rhodes ſche Querbahn durch Deutſch
Oſtafrika iſt noch vielfach die Anſicht verbreitet daß dieſelbe
von der Südgrenze des Schutzgebietes bis zur Nordgrenze ge
baut werden ſollte Das iſt ein Jrrthum Auf einer von Rhodes
inſpirirten Karte der Daily Mail ſind ſeine Eiſenbahnpläne
eingetragen Danach geht die Bahn von Buluwayo nach Aber
deen am Südweſtufer des Tanganyika Auf dieſem See der
600 Kilometer lang iſt wird Dampfſchiffahrt eingerichtet und
dann geht die Bahn vom Nord Tanganyika auf einer Strecke
von etwa 300 Kilometer Luftlinie durch deutſches Gebiet
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Die Vertrauensmännerkonferenz der deutſchenOppoſitionsparteien die die gemeinſam zu vertretenden
national politiſchen Forderungen der Deutſchen formuliren ſoll
hat am Sonntag in Wien ſtattgefunden und einen durchaus
glatten Verlauf genommen Die Referenten für die einzelnen
Kronländer brachten ihre Referate und Anträge zur Verleſung
Die einzelnen Referate wurden einem Subkomitee von ſieben
Mitgliedern zugewieſen welches ſie zu einem Geſammtreferat
vereinigen und in einigen Wochen ſeine Anträge der Vertrauens
männer Konferenz vorlegen wird

Das Militärverordnungsblatt meldet die Enthebung des
Corpskommandanten in Prag Grafen Gruenne von ſeinem
Poſten und die Verſetzung des Corpskommandanten in Kaſchau
Fabini in gleicher Eigenſchaft nach Prag ſowie die Ernennung
des Feldmarſchallleutnant Pokorny zum Corpskommandanten
in Kaſchau

Jn Görz ſind 38 Katholiken zum evangeliſchen Glauben
übergetreten darunter ein Sohn des angeſehenen Bau
unternehmers Cecconi mit ſeiner ganzen Familie ſowie mehrere
bekannte Bürgerfamilien Auch aus der Umgebung von Görz
ſollen beim evangeliſchen Pfarrer in Görz bereits mehrere An
meldungen eingetroffen ſein namentlich aus gewerblichen Kreiſen

Von den in Saag z bisher aus der katholiſchen Kirche Aus
getretenen meldeten ſich achtzig beim dortigen Paſtor zum Eintritt
in die evangeliſche Kirche

Der junge ſehr begabte ſlove niſche Dichter Kankar gab
dieſer Tage einen Band Gedichte heraus Der Jnhalt kam dem
Fürſtbiſchof Dr Jenglic anſtößig vor weshalb er den Verleger
beſtimmte ihm ſämmtliche noch vorräthigen Exemplare zu ver
kaufen die dann alle im Biſchofspalais verbrannt wurden

Heute beginnen in Zara die Biſchofskonferenzen bei
denen die ſeit langem ſchwebende Frage der ſlaviſchen
Liturgie gelöſt werden ſoll Die Entſcheidung hierüber iſt
noch keineswegs ſicher da die Biſchöfe von Cattaro und Raguſa
für den Gebrauch der Glagolita ſind während die Biſchöfe von
Sebenico Spalato und Zara dagegen ſind Der Biſchof von
Leſſina iſt noch unentſchloſſen

Frankreich
Miniſterpräſident Dupuy hielt am Sonntag in Puy bei dem

Bankett das ſeine Wähler ihm zu Ehren veranſtaltet hatten
eine Rede worin er hervorhob daß die allgemeine politiſche
Lage Frankreichs zufriedenſtellend ſei Das Kabinet wolle
ſich ausſchließlich auf eine rein republikaniſche Majorität ſtützen
und begünſtige ohne Hintergedanken die Vereinigung der Republi
kaner Die Republik fürchte nichts von den faktiöſen Anſprüchen
einzelner Perſönlichkeiten die von einem Plebiszit zu Gunſten
der phantaſtiſchen Wiederherſtellung früherer Regiernngsformen
träumen Die unter Ausſchluß jedes fremden Einfluſſes erfolgte
Wahl eines zuverläſſigen Republikaners zum Präſidenten der
Republik bezeuge vor Europa die Dauerhaftigkeit und Lebens
fähigkeit der Republik Sodann legte der Redner dar daß auch
die wirthſchaftliche Lage gut ſei Er beglückwünſche ſich
zu dem ſranzöſiſch italieniſchen Uebereinkommen

as normale Beziehungen zwiſchen zwei Nationen wieder
hergeſtellt habe die dazu geſchaffen ſeien ſich gegenſeitig zu
verſtehen Dupuy erinnerte ſodann an das jüngſte Niger
Abkommen das Frankreich im Nordweſten Afrikas ein wirk
liches Kolonialreich ſichere Der Faſchoda Zwiſchenfall
ſei beigelegt zum Beſten der Jntereſſen Frankreichs Redner
erwähnt die für die Sicherheit der Küſten und Kolonien
getroffenen Maßnahmen und fügt hinzu Frankreich könne Ver
trauen haben die Unruhe ſei nur auf der Oberfläche unter
der bewegten Oberfläche herrſche Ruhe und Sicherheit Zur
Dreyfus Angelegenheit übergehend führte der Miniſter
präſident ans

Wir können jetzt ihr Ende abſehen Sie wird gelöſt werden
durch den Kaſſationshof deſſen Urtheil ſich alle fügen müſſen
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des Kaſſationshofes kaum noch zweifelhaft erſcheinen

öffentlichung der Schriftſtücke
fort

Generale Mercier und Billot

die Regierung zu

denn der Kaſſationshof wird ſeinen Spruch nach Recht und
Gerechtigkeit fällen Wir verdammen die Polemik ie die
nationale Armee in die Angelegenheit verwickeln Alsbald nach
dem Urtbeilsſpruch wird die Verantwortlichkeit der Einzelnen
feſtgeſtellt werden und die Sühne wird folgen wenn ſolche
nothwendig iſt Aber dieſe Sühne und die Strafe für die
Verfehlungen Einzelner werden nicht die Armee als ſolche
berühren die große Familie die alle Söhne des Vaterlandes
in ſich ſchließt die die Sicherheit iſt der Gegenwart und die
Hoffnung der Zukunft die Hüterin der Unabhängigkeit der
Verfaſſung und der Geſetze Langanhaltender Beifall Die
anders denken ſind Feinde des Vaterlandes Ueberlaſſen wir
ſie ihrer ſtrafbaren Thorheit und bleiben wir gegen die
nationale Armee voll Dankbarkeit und Vertrauen
Nach den Veröffentlichungen der letzten Tage in der An

gelegenheit Dreyfus iſt auch der letzte Zweifel daran be
ſeitigt daß Alfred Dreyfus unſchuldig und daß er im
Jahre 1894 thatſächlich durch ein nnerhörten Beeinfluſſungen
ausgeſetztes durch falſche Zenugniſſe irregeführtes Kriegsgerichtdes Vaterlandsverraths ſchuldig befunden wurde We der
Temps vom Sonnabend mittheilt verlangt Develle deſſen

Ausſagen vor der Kriminalkammer der General Roget wider
ſprochen hat eine Unterſuchung um die Richtigkeit ſeiner
Ausſagen zu beweiſen Develle begab ſich am Sonnabend in
das Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten und da der
Miniſter des Aeußern von Paris abweſend iſt von dort in das
Kriegsminiſterium wo er vom Kriegsminiſter empfangen wurde
Develle erſuchte den Miniſter in den Archiven nach einem
Schriftſtück ſuchen zu laſſen von welchem er im Jahre
1893 Kenntniß gehabt hatte Die Anklage des oxforder Profeſſors
Conibeary gegen Voisdeffre den er direkt der Theil
nahme an dem Verrathe Henry s und Eſterhazy s

beſchuldigt erregt das größte Aufſehen Jm Dreyfuslager war
ein ähnlicher Verdacht ſchon längſt aufgetaucht doch wagte niemand
ihn auszuſprechen Die Meldung daß angeſichts der bisherigen
Enthüllungen mehrere Militärrichter die im Dreyfüs
Prozeß mitgewirkt haben den Präſidenten Mazeau um ihre
Vernehmung erſuchten wird beſtätigt Nach der geſtern
von uns wiedergegebenen Ausſage des Artillerie Oberſten Hart
mann vor dem Kaſſationshofe der der Ausſage Roget s
durchaus widerſpricht und ausdrücklich erklärt das Bordereau
könne gar nicht von Dreyfus herrühren kann das Endurtheil

Auch läßt
der ebenfalls von uns bereits mitgetheilte Urtheilsſpruch gegen
den Chefredackeur und den verantwortlichen Redactenr des

I Figaro zu je 500 Francs wegen der Veröffentlichungen aus den
Akten über die Verhandlungen des Kaſſationshofes dentlich er
kennen daß auch die Gerichte jetzt ſchon billigeres Recht
ſprechen Uebrigens hätte wie mehrere pariſer Blätter mit
theilen der Miniſter des Aeußeren Delcaſſé die Ver

d im Figaro veranlaßt Jnzwiſchen ſetzt der Figaro ſeine Veröffentlichungen
Jn der Sonntags Nummer brachte er die Ausſagen der

die naturgemäß beide ihrer
Ueberzeugung von Dreyfus Schuld Ausdruck geben

Max Regis wurde am Sonntag vormittag in Algier wegen
einer tags zuvor gehaltenen heftigen Rede wörin er den Gou

venenr von Algerien und den Präfekten von Algier angegriffen
hatte verhaftet

Jtalien
Jm Senat theilte am Sonnabend der Präſident mit daß

Di Camporeale und Vietelleſchi Nobili eine Jnterpellation an
die richten wünſchen um zu erfahren ob die
Regierung Kenntniß von einem engliſch franzöſiſchen
Abkommen habe durch welches Frankreich ein eventueller
Beſitz im Hinterlande von Tripolis zugeſjchert wird und
welche Schritte die Regierung demgegenüber ZJethan habe oder
zu thun gedenke Miniſterpräſident Pellonx verlangt daß
die Jnterpellation auf die nächſte Sitzung verſchoben werde
Die Jnterpellanten geben über die Abſicht der Vertagung ihrem
Bedauern Ausdruck Miniſterpräſident Pelloux erwidert die
Regierung gebe zu daß die Fragen bezüglich Tripolis fürJtalien von größter Bedeutung ſeien und daß ſie wie es ihre
Pflicht ſei dieſen Fragen ihre ganze Aufmerkſamkeit ſchenke es
erſcheint ihm aber nicht dringend nothwendig daß die Jnter
vellation ſofort und nicht erſt in der nächſten öffentlichen

Sitzung des Senats verhandelt werde Er beſteht deshalb
dorauf daß die Jnterpellation vertagt werde und der Senat
ſchließt ſich dein Wunſche des Miniſterpräſidenten an
Der König und die Königin werden nicht wie bisher

S r a war heute ſondern erſt am Dienstag nach Sardinien
M abreiſen Das franzöſiſche Geſchwader iſt bereits am

Sonntag um 3 Uhr nachmittags bei Cagliari eingetroffen
Wie die N Fr Pr berichtet hat in Bergamo der dort

gefeierte Kanzelredner Pater Antonio Pio Luddi als er den

davon überzeugt

Sonzerain über ſich

der Richtung daß ein neuer Parteiführer gewählt werde

päpſtlichen Oſterſegen verkündete die Gnade Gottes und die
J Güte des Himmels auf den König die Königin und
das ganze königliche Haus herabgerufen und um Ruhm

für die italieniſche Trikolore gefleht Die Sache macht
weit über das Weichbild Bergamos hinaus Auffehen Die Jn
tranſigenten unter den Klerikalen können ſich gar nicht faſſen

Sie zweifeln daran daß Pater Luddi mit Ermächtigung des
Papſtes geſprochen habe Jm liberalen Lager iſt man jedoch

zeugt Jedenfalls iſt es nicht ohne politiſche Be
dentung daß ein italieniſcher Geiſtlicher ein ſo patriotiſches Ge
bet ſpricht

Die bei der Regulirung des unteren Po beſchäftigten
600 Arbeiter traten in den Ausſtand wegen Lohnſtreitigkeiten
mit dex ſozialiſtiſchen Baugenoſſenſchaft die die Erdarbeiten
pachtweiſe übernommen hat Militär iſt zur Aufrechterhaltung
der Ordnung die bisher nicht geſtört wurde abgegangen

Spanufen
Der Eſpanol meint die karliſtiſche Bewegung bezwecke

bauptſächlich einen Wechſel in der Perſon des Parteiſührers in
Der

Miniſter des Jnnern iſt auch der Anſicht daß die aus dem
Norden des Landes und Andaluſien ſignaliſirte karliſtiſche
Agitation nur eine vorübergehende ſei und keine ernſten Folgen
haben würde denn es fehle ihr an Theilnehmern bis jetzt laſſe
nichts auf eine bevorſtehende Erhebung ſchließen Dem Jm
parcial zufolge wäre die Reiſe Don Jaime s nach Paris zu dem
Zwecke erfolgt Verhandlungen wegen Aufnahme einer Anleihe
zum Abſchluß zu bringen

Der Winiſterrath genehmigte einen Geſetzentwurf durch den
es für unzuläſſig erklärt wird daß obrigkeitliche Perſonen
oder Militärs bis zum Range eines Generals das Depu
kirtenmandat ausüben

Türkei
Der Oberkommiſſar von Kreta Prinz Georg iſt keines

wegs auf Roſen gebettet Er hat vier Schutzmächte und einen
o und ein nach möglichſter Selbſtändigkeitdrängendes Volk unter ſich Die Jntereſſen der Schutzmächte
reuzen einonder die Wege der Sultan folgt mißtrauiſch den

Verſuchen den letzten Reſt ſeiner Autorität auszuſchalten und
zu alledem iſt die mohammedaniſche Minderheit im Lande theils

beängſtet theils eine Drohung zu Einmiſchungsverſuchen NaMeldungen aus Athen wird der ſnzteee reihe
Adminiſtrationsrath aus vier Chriſten und einem Moham
medaner beſtehen Die Abſicht den bekannten ruſſiſchen General
Orlow in dieſen Adminiſtrationsrath zu berufen wurde fallen
elaſſen Die Ernennung der Mitglieder der neuen Regierung
oll nach der Proklamirung der neuen Verfaſſung wahrſcheinlich

am griechiſchen Oſterfeſte proklamirt werden Die Kretenſer
möchten dieſer Jnſtitution gern den Charakter eines Miniſteriume
geben und rin Georg ſcheint auch ſeinerſeits das Verlangen
zu hegen die Selbſtändigkeit Kretas ſtärker accentnirt zu
zu ſehen ie Pol Corr meldet aus Athen Prinz Georg
ſcheine den Plan einer Reiſe nach Konſtantinopel fallen gelaſſen
zu haben Prinz Georg habe den Wunſch geäußert die Ver
treter der Mächte auf Kreta möchten den Charakter diplo
matiſcher Agenten erhalten vorläufig ſeien jedoch keine An
zeichen vorhanden daß die Mächte zur Erfüllung dieſes Wunſches

a deldungen au oſſowo herrſcht im dortigen Vilajetvollſtändige Anarchie Die Arnauten plündern ugt worden
Da die Pforte keine Maßregeln ergreift ſind ſchwere Folgen zu
befürchten

Nuſtland
Das Univerſitätsleben in Rußland iſt völlig

lahm gelegt Sämmtliche Hochſchulen des Reiches ſind ge
ſchloſſen ſämmtliche Studenten exmatrikulirt Da die peters
burger Studentinnen ſich der Ausſtandsbewegung angeſchloſſen
hatten iſt auch die dortige Hoch ſchule für Mädchen und
Frauen geſchloſſen worden Von ungefähr 1000 Studen
tinnen wurden 206 endgiltig aus den Liſten geſtrichen und ver
pflichtet binnen drei Tagen Petersburg zu verlaſſen und ſich in
ihre Heimath zu begeben Die Verhaftungen der Studenten
dauern fort Die Verhafteten werden als politiſche Verbrecher
ins Gefängniß gebracht Das große Sveiſehaus der Stnudenten
wo die Verſammlungen abgehalten werden beſteht noch ſeine
Schließung würde die Unzufriedenheit aufs äußerſte ſteigern
da die Studenten keinen Erſatz für die billige Verpflegung
hätten Jn Warſchau ſcheint indeſſen bereits eine mildere
Praxis Platz gegriffen zu haben Wenigſtens wird der Voſſ
Ztg aus Warſchan telegraphirt der größte Theil der Studenten
der dortigen Univerſität über die anläßlich der letzten Unruhen
harte Strafen verhängt worden waren ſeien begnadigt worden
120 Studenten die von allen Univerſitäten Rußlands ausge
ſchloſſen überdies aus der Provinz Polen verbannt waren er
hielten die Erlaubniß nach Warſchau zurückzukehren Von acht
Studenten die auf die Citadelle gebracht wurden um
Arhaſtet ſebe Verbrecher behandelt zu werden ſind ſechs bereits
enthaſtet

Gegen den Alkoholismus in Petersburg hat die Re
gierung eine originelle Maßregel ergriffen 25,000 Schnaps
ſchänken wurden aufgehoben und durch Schänken erſetzt die
unter ſtaatlicher Kontrolle ſtehen und in der Häuptſtadt gleich
mäßig vertheilt ſind Jn dieſen werden nun kleine Fläſchchen
mit einem behördlich geſtempelten Verſchluſſe abgegeben natürlich
wird auch der Alkobol ſelbſt unter ſtaatlicher Aufſicht hergeſtellt
Der Konſument erhält immer nur ein Fläſchchen und wird un
nachſichtig abgewieſen ſobald er nur den geringſten Grad von
Trunkſucht verräth

Jn den von der Mißernte betroffenen Gebieten herrſcht
große Sterblichkeit insbeſondere verbreitet ſich im Gou
vernement Samara der Skorbut der in mehr als 150 Ort
ſchaften wüthet

Das Reuter ſche Bureau erfährt die zwiſchen der britiſchen
und ruſſiſchen Regierung gegenwärtig mit Erfolg geführten Ver
handlungen umſaßten außer den das chineſiſche Reich betreffenden
Fragen auch die zwiſchen England und Rußland bereits be
ſtehenden oder event zu gewärtigenden Fragen in anderen
Welttheilen

Aſien
Der Gedanke einer Theilung Chinas wird nun auch von

der petersburger Now Wr mit großer Entſchiedenheit
zurückgewieſen Den Anlaß zu dieſem Proteſt giebt die eng
liſche Meldung daß die Regierung Großbritanniens Rußland
derartige Anträge gemacht habe aber unbedingt abſchlägig be
ſchieden worden ſei Ob etwas ähnliches paſſirt ſei könne ſie
die Now Wr natürlich nicht wiſſen unbedingt richtig aber
ſei es daß auf einen derartigen Antrag eine ſolche Antwort er
folgen würde Das Blatt ſagt dann Mehr als je hat Rußland
in dieſem Augenblicke ein Jntereſſe an der Anfrechterhaltung
des status quo im Reiche der Mitte welches unſeren aſiatiſchen
Beſitzungen unmittelbar benachbart iſt Die Theilung Chinas
verſpricht uns weder kommerzielle Vortheile ſie verſpricht nur
Eines eine große Erregung in dem ganzen zur Zerſtückelnng
beſtimmten Lande das heißt ebenſo in der Mandſchurei wie
im Thale des Yangtſekiang und zwar mit der angenehmen
Komplikation daß wir ob wir nun wollen oder nicht die
begonnene mandſchuriſche Bahn weiterführen müſſen während
England durchaus nicht gezwungen wäre mit dem Aufſtand am
Yangtſekiang zu rechnen Durch die Theilung Chinas würden
die Kräfte Rußlands im Oſten auf lange paralyſirt und die
engliſche Politik erhielte für ihre Handlungen in Südperſien auf
welches ſeine Aufmerkſamkeit offenbarübergeht völlig freie Hand
Die franzöſiſchen und ruſſiſchen Schutztrnppen haben am Sonn
abend Peking verlaſſen Einer amtlichen Mittheilung
guielge wird die formelle Beſitznahme des von England in der
Nachbarſchaft von Hongkong gepachteten Gebiets am 17 d M
ſtatthaben

Jn der Provinz TſchunTſchöng in Koreg wurde die fran
zöſiſche Miſſion zerſtört Ein Prieſter wurde fort
geſchleppt Koreaniſche Truvpen wurden nach dem Orte wo die
Ausſchreitungen ſtattfanden abgeſandt

Von den Philippinen iſt in Waſhington ein Telegramm
eingetroffen des Jnhalts daß Aguinaldo ſeine Armee nördlich
von Malolos konzentrire Nach einem weiteren Telegramm
aus Manila iſt der amerikaniſche General Lawton am Sonn
abend mit 1500 Mann und drei Kanonenbooten von Manila
ſüdwärts vorgerückt

Afrika
Aus Harrar erfährt der kairenſer Korreſpondent der Daily

Mail Menelik habe das Anſinnen Frankreichs daß alle aus
Abeſſynien ausgeführten Waaren den franzöſiſchen Hafen
Dſchibuti paſſiren ſollen abſolut abſchlägig beſchieden Er habe
ſich auch geweigert Rußland zu geſtatten die abeſſyniſche Armee
mit ruſſiſchen Offizieren zu organiſiren Da Rußland ermangelte
durch andere Mittel in den
machte es Menelik den Vorſchlag er ſolle Jtalien in der Be
richtigung der erythräiſchen Grenze Zugeſtändniſſe machen unter
der Bedingung daß Jtalien Raheita an Abeſſynien übertrage
Menelik könne dann Raheita an Rußland abtreten Der Negus
verwarf dieſen Vorſchlag mit dem Bemerken daß wenn Jtalien
Nabeita aufgebe es an Aegypten fallen würde In der vollen
Erwartung die jetzt verweigerten Zugeſtändniſſe zu erlangen
hatte Rußland Menelik Geſchenke von großem Werthe geſandt
nebſt bedeutenden Quantitäten von Waffen darunter angeblich
60,000 Gewehre 2 Millionen Patronen und mehrere Maſchinen
kanvnen

getalligst dieBeachten Sie bar

Beſitz von Raheita zu gelangen

n Transvaal iſt die Antwort des Staatsſekretärs Reitz
auf die Reformvorſchläge der Vertreter der Mineninduſtrie
am Sonnabend amtlich veröffentlicht worden Unter Bezug
nahme auf die jüngſten ne des Präſidenten iger
über die politiſche Lage ſpricht der Staatsſekretär die Hoffnung
aus daß die Hand welche man der Mineninduſtrie in durchaus

ger Abſicht biete nicht eigenſinnig zurückgewieſen werden
möchte

Handel Gewerbe und Verkehr
Verbot des Kammzugterminhandels in Leipzig Nach

dem bisher Preussen im Bundesrath dem Antrage Sachsens betreffend
das Verbot der Kammzughbörse in Leipzig einen gewissen Widerstand
geleistet hatte ist in neuerer Zeit auch Preussen der Ansicht bei
getreten dass es angezeigt wäre den Kammzugterminhandel zu ver
bieten Da sämmtliche übrigen grösseren Bundesstaaten in gleicher
Weise stimmen werden so darf als sicher angenommen werden dass
das Verbot in allernächster Zeit ausgesprochen werden wird

Chinin Nach einem Bericht der Drogenfirma Brückner Lange
Co in Berlin bat sich infolge des erhöhten Bedarfs wegen der In

fluen za im Verein mit einer grossen Abnahme der Rinden aus Java
und unter dem Einfluss der Spekulation in Deutschland England und
in den Vereinigten Staaten in Zeit von drei Monaten eine Preis
steigerung von 25 M pro 1 kg gleich rund 100 Proz vollzogen
Inzwischen bat Auktion in Amsterdam statigefunden auf der von den
aufgestellten 23,570 kg Chinin in Rinden 20,331 kg zu 11 Cent per unit
verkauft worden sind was einem Chininsulfatpreise von etwa 57 M pro
kg entspricht

Preussische Bodenkreditaktienbank Der Rohgewinn
beträgt 10,718,958 der Reingewinn 2,466,458 M Der Aufsichtsrath
besehloss eine Dividende von 7 Proz ebenso wie in den Vorjahbren
in Vorschlag zu bringen Nach Zahlung der Tantieme verbleibt ein
Vortrag von 195,669 aus dem zur Neubildung eines Extrareserve
fonds 100,000 M verwendet werden

Die Vereinigung der Halbzeugwerke von Westfalen Nieder
rhein der Saar Lothringen und Luxemburg geben durch Rundschreiben
bekannt dass von heute ab der gemeinsame Verkauf des Halbzeugs
gewöhnlicher Qualität durch die Verkaufsstelle Düsseldort erfolgt

Die Stücke der neuen 3proz Anleihen können nunmehr gegen
Einlieferung der Interimsscheine bezogen werden

An der Börse gehen Gerüchte um wonach die Erdmannsdorkfer
Spinnerei mit der Schlesischen Leinenweberei Kramsta
vereinigt werden soll

Strassenbahn Hannover
zu 118 Proz aufgelegt

Der Verband deutscher Baumwollgarnkonsumenten
beabsichtigt die Herausgabe von sogenannten sehwarzen Listen in
denen Firmen die entweder in Konkurs gerathen oder ihre Zahlungen
eingestellt haben namhaft gemacht werden sollen

Der Norddeutsche Lloyd erhöhte die Zwischendeckpreise der
Schnelldampfer nach New Vork auf 160 für die Rolanddampfer nach
Baltimore auf 140 M

Der Grubenvorstand der Zeche Tremonia erklärt bis jetzt ein
Angebot seitens des Hörder Bergwerks und Hütten vereins auf
Erwerb des Zecheneigenthums nicht erhalten zu haben
e Der Aufsichtsrath der Oberschlesischen Eisenbahn Bedarfs
Aktien Gesellschaft beschloss zur Beschaffung der für die Er
schliessung der unmittelbar an der Friedens Hütte gelegenen werth
vollen Kohlenfelder nöthigen Mittel in der Generalversammlung die
Erhöhung des Aktienkapitals auf 20,000,000 M vorzuschlagen
und die Zustimmung der Generalversammlung vorausgesetzt die Offerte
eines Fipanzkonsortiums unter Führung der Aktiengesellschaft für
Montan Industrie anzunehmen wonach letztere diese jungen vom
Jahre 1900 ab dividenden berechtigten Aktien zu 106 übernimmt und
hiervon den Aktionären im Verhältniss von 4 zum Kurse von 110
anzubieten hat

Bei der Deutschen Militärdienst Versicherungs Anstalt
in Hannover waren im Monat März 1899 in den beiden von
der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen der Militärdienst Ver
sicherung und Lebens Versicherung auch
zu erledigen 1012 Anträge über 2,106,410 M Versicherungs Kapital
Von Errichtung der Anstalt 1878 bis Ende März 1899 gingen ein
334,971 Anträge über 429,553,560 M Versicherungs Kapital Die Aus
zablungen an Versichernngssumme Prämienrückgewähbr etc im Laufe
des Jahres 1898 betrugen 3,846,000 M die Gesammtauszahlungen seit
Bestehen der Anstalt 17,353,000 M Das Vermögen der Anstalt er
höhte sich im Monat März von 93,793,826 M auf 94,239,836 M

Der mittelengtische Stabeisenverband hat die Preise für
unmarkirtes Stabeisen um 5 sh pro To erhöht der Grundpreis
beträgt nunmehr 7 Lstrl Die Werke für markirtes Stabeisen haben
noch keinen Beschluss gefasst aber es wird erwartet dass sie den Preis
in der nächsten Woche um 10 sh erhöhen werden Diese Massregeln
werden mit der Preiserhöhung für das Rohmaterial motivirt

Der amerikanische Zinn Trust beschloss wie uns aus London
gemeldet wird behufs Einschränkung der Einfuhr den Zinnpreis
auf 4 Doll per Köste für das laufende Jahr festzusetzen

Eisenbahn Einnahmen Marienburg Mlawka im März
164,000 M gegen 1898 mehr 5000

Dividenden Akt Ges für Bergbau Blei und Zink
Fabrikation zu Stolberg 10 Proz i V 8 Proz Dividende auf die
Vorzugs Aktien und 5 Proz i V 3 Proz auf die Stamm Aktien
Die Verwaltung der Schlesischen Aktiengesellschaft für Berg
bau und Zinkhüttenbetrieb schlägt 18 Proz i V 15 Proz vor

Die Vaterländische Feuerversicherungs Aktien Gesell
schaft in Elberfeld vertheilt eine Dividende von 300 M 50 Proz
der Einzahlung wie im Vorjahr Die Generalversammlung der Ver
sicherungsgesellschaft Colonia setzte bei einem Reingewinn von
1,333,455 M die Dividende auf 662 Proz fest die Rückversicherungs
geselischaft Colonia beschloss 11 Proz

3 Mill M Aktien werden am 11 d

Schiffsnachrichten
Bewegungen der Dampfer des Nord
Wartburg 6 von Oporto nach Lissabon

Nürnberg 7 von Muji nach Hongkong Aller 7 von Neapel
nach New Vork Karlsruhe 7 in Sidney Krefeld 7 in
Baltimore München 7 von Baltimore in Bremerhaven Mark
von La Plata 8 Hurst Castle passirt Kaiser Wilhem II 7 von
New Vork in Gibraltar Sachsen 8 von Antwerpen nach Bremen

Mark 8 von Southampton nach Antwerpen
Dampfer der Hamb Am P Gesellschaft

Hamburg 8 April Bethania nnd Bosnia 7 in Baltimore Constantia von St Thomas 8 in Hamburg Croatia
7 von St Thomas Valentia von Havre nach Hamburg

Bremen 8 April
deutschen Lloyd

Schleppverkehr auf der Sa ale
Mitgetheilt vom Halleschen Speditions Verein m b H

Angekommen in Halle am 10 April Kahn 4283 Sr A Hof
mann mit Roheisen von Stettin Kahn 894 Sr Hübner wit Hafer
von Stettin

chul Tornister
ſolid und billig

O H Rütt Leipzigerſtr 90
Geschäftshaus

ILewi
llallo a Marktplatz 2 u 3

e

h



Grösste

ältesto

Entoutcas
reine

prachtvolle Farben
mit passendem

utteral

von M 5 an

Somnen Schirmno Sonnen Sohirme

weiss und eréme weiss und eréme
Silesienne Organdy Mark 3,50

mit Rüschen mit Einsatz und coul
von 3 Mark an Band eingezogen

Fantasie

und ceoul

Arisstelluumg von elegantesten Modellen

Ddelweiss
Dampfwäscheret und

PlIättanstalt
Fernſprecher 1257 Karlſtr 13

Abholnng wie Zuſendung
tn a durch eigenes Ge

pann und koſteufrei
Man verlange Preis Ver

zeichniß

S 7
Empfehle beim Einkanf von

Möbeln mein groſtes Lager
gröſttes hier am Platze neuer
u gebrauchter Möbel jederArt Wie bekannt billige und
reelle Bediennng

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

vis vis Café Hohenzollern Tel 1151
Stets groſtes Lager in Laden und

Contor Einrichtungen
gebrancht aber gut erhalten

David s
Kamerun Kakao

David s
Kamerun

Schokolade

Kamerun KNakao
in und Pfund Packeten

per Pfund 2 M
Kamerun Schokolade

per Pfund 1,50 Mk

Diese Marken hergestellt von Boh
nen aus der deutschen Kamerun

S Kolonie sind preiswerth und im Gesehmack vorzügliech

empfiehlt
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25

J e e e W

jetzt
RRVE Hoch

W
D

e
d

x

a

de
eon r ßer

allen Beeſungemn
Kehlkopfschwindsueht

Behandlung ebenso sicher als einfach
und billig Glänzendsete Erfolge seit kes

Broschüre über Heilerfolge gratisDr Dürrbeok Osterhofen Ferm

h

Zum Schnlanufang
empfehle

Zucekercdüten nete Ronbon
in allen denkbaren Sorten undMuſtern von jetzt ab nur à Pfd 50 Pfg

Düten Confect mit Praline
gemiſcht ſchon von GO Pfg an

Apfelsinen zu billigſten Preiſen

Canal Bau h
Breiteſtraße 1 nud Markt Rother Thurm Nr 12

s Stolſw ägche
aus der Fabrik vonmer 4 EDi iCH UPZIG P S

h äääh

Kgl Sächs u Kgl Rumän Hoflieferanten

Billig praktisceh elegantvon I einen wäsche Kanm zu unterscheiden

Im Gebrauch 7 S äusserst vortheilhaft
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück
Vorräthig in IIalle a s bei Hugo Winkler Schmeerstrasse 1

Alb Hentze Schmeerstr 24 Rich V agner Königstr 5 Th Lö
J beling Schmeerstrasse 15 Gust Hildebrand Ieipriger Str 65 Carl

J Pritschow Bernburger Str 28 F Müller Ieipziger Str 29 C A
Grunewald Schmeerstr 8 Fr Linse Bernburgerstrasse 9 u Breite S

S strasse 30 Panl Buschbeck Ed Engler s Nachf Gr Ulrichstr 35
S C A Böhme Geiststr 50 C Obestfelder Alter Markt 14 Robert
S Plötz Leipziger Str 17 A Hugo Springstein Geiststrasse 36 Franz
S Schwarz Neumarktstr 5 Otto Lützenkirchen Manstelder Str 9

Rosalie Polack Iindenstr 47 F Schatz Buchb Mauerstrasse 1
Gustav Müller 4brevhtstr 46 R Böttcher Gr Klausstr 34 Alb
Pfautsch Friedrichstr 2 C Möckel Parkstrasse 1 Paul Simon GrJ Viriebetr 24 Carl Rehe Rannische Str 18 In Giebtenenstein

J bei Wilh Freitag In Schkeuditz bei Diesel Eckardt Io
D Cönnern bei Otto Bertram

e vu S S e7 L E e ee

e C
Wasserdichte

S romeyer o nKech Weberei Decken Zelte u Säcke Fabrik

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

O öpmer W
Möller Prtegraph
Alte Promenade I pt

zwischen Stadttheater und Hanptpost neben Bankhaus Lehmann

Letate Aus nn Goldene Medcille Leipaiy 1897
IHühbsche moderne Räume parterre

h

Permanente Ausstellung

Capitals Anlage

4 O G Sſind durch Anlage von Kapitalien in guten Hypotheken oder ſicheren Werth
papieren zu erreichen

Koſtenfreie Nachweiſung ohne jede Speſenberechnung durch die Geſchäſts

ſtelle J R Banltgeſchäft
c Str

h
mit ännuerhaſften Schutzumschlägen

ohne Preiserhöhung

hält in den neueſten Auflagen auf Lager

Hand v Hofetetter
Buchhandlung Poſtſtraße 19

Halle

Ranniger s
Damen FIcnmdschaeke

couleurt ſchwarz und weiß das r u
im Sitz und Haltbarkeit à Paar 3,25 3 Paar 9

Merin Oetting,

I Deutehen an reren

Kafkee
Käuflich in Pfund

o

h iset der feinste gebrannte

Bohnen Kaffee uner Packeten ereicht an Kraft Güte zu 60 70 75 80 85 und
und Aroma 95 PfgIm sämmtlichen besseren Geschäften

General vertreter für Halle und Umgebung
Alfred Lohse Iermannstrasse 27

in Merveillenxseide
mit broiten Spitzen

seid Rüusche
von 7 M an

Schirm Fabrik en Franz Rickelt hön
Pntouteas

gestreifte

von M 1,50 an

Kchirun Neuheit
Plissé Seide

mit farbigem Gestoll

von Mark F an
a

Renken Verſicherungen
ſehr vortheilhaft vermittelt die

eneral Agentur der
Friedrich Wilhelm Gesellsech

in Halle a/S Meckelſtr J
7 19 I LVorbereit AnſtaltS Rilitär ſtagtl m

g HartenJ Erfurt ſtraße 5 52
S Vorzügl Erfolge bei Einj Freiw
S Examen Die auf d Fähnr Exgmt
Jod für Schulen od auf d Abitn
rienten Exam vorbereiteten Aſpi

ranten beſtanden bisher ſeit 1894
ſämmtlich Ausführl Proſpekt

v Trippenbach

S
ere

Körn

Stück u w n bilgewaſch u geplätt Ranniſche Str 7 rit

wer
Alcienſeeeiterneft

Neuheit

Wehen

m FABRIK an

Doppelt raffinirtes
Dentsches

Iaushalt Rinderkett
garantirt rein ohne Salz

und Wafſſer S100 Fettgehalt
Verr lIarkePamos e

Beſter Erſatz für Butter
und Schmalz

Zu allen Koch Brat
Backzwecken

G G DGDD O S
ſparſamen Hanusfrauen

dringend empfohlen
Jn Pergamentrollen

à 1 Pfd 60 Pfg
Zu haben in den

Verkaufsſtellen des e
Allgemeinen Conſumvereins

Halle Saale v

und

ſie und Goldwaaren

Auvewtiom
Dienstag den 11 ds von Vorm9 Uhr u Nachm 2 ihr ab verſteigere

ich Gr Ulrichſtr 44 im Laden meiſt
bietend gegen Baarzahlung

40 ſilb Remontoir Taſchenuhren
15 Wandnhren
Regnlator Wecker
1 großen Poſten gold n Donble
Ringe Vroſchen Armbänder Uhrketten Ohrringe div ehe

ferner L igr Ladentiſch mit
Kaſten und gr Fachregal

gericht vereidJ Slomle eevereid Auctionator
e

100,000 Mark für nur 3 Mt30 Pfg zu gewinnen dieſe zün
ſtige Gelegenheit bietet die Wol r
fahrts Lotterie von welcher de
heutigen Stadt Auflage ein D
ſpekt des Bankhauſes Rob 2Schröder in Berlin beiliegt r
dieſer gewiß ſeltenen Gewinn Wbann
ſollte man umfomehr Gebrauch mache z
da das genannte Bankbaus fortgeer
von ganz beſonderem G lücke

Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3
günſtigt iſt

Beiblättern und Unterhaltungsblatt

r ch e 23
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